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Fo/o 7F F. K/«toe/'

0 d/ese i/ed//'xte/7 Dec/ce/-
i/erscd/dsse.'
denken Sie wohl manchmal, wenn Sie ein
Konfitüren- oder Cornichonglas öffnen soll-
ten. Da aber der Deckel bei diesem Gerät
fixiert wird, kann das Glas mit der Kraft
beider Hände gedreht werden.
Der Schraubdeckelöffner «Kickan» muss
aber durch eine freundliche Hilfe auf der
Unterseite eines Küchentablars o. ä. in einer
Ihnen günstigen Höhe angeschraubt werden.
Sie erhalten «Kickan» in Warenhäusern und
Haushaltgeschäften oder durch die Schwei-
zerische Rheumaliga, Lavaterstrasse 4, 8002
Zürich, Telefon 01 / 201 58 62, zum Preis
von Fr. 6.50.

«Orangen-Cd/gtv/Yas»
Zutaten für 4 Personen
4 mittelgrosse Chiquita-Bananen, 2 Esslöffel
frisch gepressten Orangensaft, % Kaffeelöf-
fei geriebene Orangenschale, 2 Esslöffel Ho-
nig, etwas Butter
Zubereitung: Die Bananen werden geschält,
längsgeteilt und in eine leicht gefettete

Pfanne gelegt. Orangensaft, Orangenschale
und Honig werden vermischt und darüber-
gegossen. Das Ganze wird 10 Minuten lang
bei mittlerer Hitze im Backofen gebraten.
«Orangen-Chiquitas» empfehlen sich ganz
besonders, wenn jemand mit einer Grippe
im Bett liegt und keinen Appetit hat. Die
Vitaminbündel beider Früchte stärken die
Widerstandsfähigkeit und tragen zur rasche-
ren Gesundung bei. Ausserdem schmeckt
diese Speise ausgezeichnet, und sie ist auch
rasch zubereitet und nicht kostspielig.

Rudesfand für verd/ente
«Htvndedame»
Nach sieben Dienstjahren und 285 Einsät-
zen ist «Tessy», der erste Rauschgiftspür-
hund der Schweiz, in Pension gegangen.
«Tessy», eine Dame der Rasse der Labrador
Tetriever, wurde der Kantonspolizei 1971

geschenkt, nachdem sie die Armeehunde-
schule in Solleftea (Schweden), absolviert
hatte. Innert kurzer Zeit wurde «Tessy» bei
der Polizei, beim Zoll und bei der Bevölke-

1 fr/fo/7 re/se/i"

Rheinreisen mit dem Schiff
Basel-Amsterdam retour, alles inbegr. ab Fr.420 -
Von der Quelle bis zur Mündung ab Fr. 640 -
Hobbyferien
Kunsthandwerk
Bauernmalerei, Töpfern, Flandweben, Schnitzen

Ferien in der Schweiz
Interessante Angebote in allen Regionen

Spezialangebote für Senioren

fr/ton re/se/i 4oos Basel

Reichensteinerstrasse 10, Postfach, Tel. 061/22 94 30

BON für unseren Prospekt 78

Name/Vorname:

Strasse:

Plz./Ort:



rung bekannt. Immerhin hatte sie bei ihren
285 Einsätzen 64mal Rauschgift gefunden,
einmal sogar zeigte sie ein Pfund Haschisch
an, welches im Tiefkühlfach eines Kühl-
schranks versteckt war.
Nun aber haben der Spieltrieb und die Such-

freudigkeit bei «Tessy» altershalber nachge-
lassen. Der Staat entlässt sie aus den Dien-
sten, und «Tessy» wird ihre alten Tage in
der Familie eines hundesportbegeisterten
Polizisten verbringen.

fîùc/œ/isc/imerzen
müssen n/c/?f se/'n/
Obwohl der Mensch rund einen Drittel sei-

nes Lebens im Bett verbringt, gibt er sich
manchmal mit einer alten Bettstatt zufrieden,
die seinem Rücken längst nicht mehr dient.
Vielleicht denken auch Sie daran, gelegent-
lieh ein neues Bett auszusuchen, sehen Sie

sich doch einmal das Lattoflex-System mit
der Unterfederung durch Doppelwippen an:
Hier kann sich die Rückenmuskulatur wäh-
rend des Schlafens richtig entspannen. Ne-
ben den heute üblichen niedrigen Betten

ZSE 777

führt Lattoflex auch eines von 55 cm Höhe,
das allen von Rückenweh geplagten Men-
sehen, allen Aelteren und auch ihren even-
tuellen Betreuern angepasster ist.
Die Lattoflex-Betten können Sie sich bei Ih-
rem Möbelhändler oder an der Mustermesse
in Basel vom 15.—24. April in der Halle 27,
Stand 518, genau erklären lassen. Die Firma
wird Sie dort ausschliesslich beraten, so dass

Sie zu keinem Kauf gedrängt werden.

Der Sc/i/rmö/üz /commf
Wer mit dem neuartigen reflektierenden
Conti-Schirm ausgerüstet ist, schützt sich
nicht nur gegen das Nass von oben, sondern
auch vor dem Moloch Verkehr. Leute, die
mit dem von der Schweizerischen Beratungs-
stelle für Unfallverhütung empfohlenen
Conti «beschirmt» sind, werden auch bei

Hudelwetter, nachts und in dichtem Nebel
gesehen. Foto Comet

Es grürü so grün
Tips zum Aufziehen von Pflanzen

Ananas
Zurzeit können wir unglaublich billige Ana-
nasfrüchte kaufen, deren Fleisch viel aroma-
tischer schmeckt als Ananas aus der Büchse

(kaum auszudenken, wie wenig die Anbauer
und ihre Arbeiter noch verdienen!). Bevor
wir die Frucht zubereiten, schneiden wir den
Deckel mit den noch grünen und saftigen
Blättern ab und pflanzen ihn in einen Topf
voller Erde. Nach einiger Zeit gibt es Wur-
zeln, und der Kranz der Blätter verfault.
Dann beginnt die aparte Pflanze äusserst

langsam zu wachsen. Giessen Sie immer von

Sein Name sagt, was
es bewirkt bei Ermüdung,
Konzentrationsschwäche,
vorzeitiger Erschöpfung

iVew/



/•'o/c; /y. y. K/awj'er

oben, denn der innere Blätterkelch sollte
stets etwas feucht sein. Im Sommer «verges-
sen» Sie die Ananas ein wenig im Garten
oder auf dem Balkon.

Es /rann /ec/en freien
Es /can/7 yec/er /7e//en

Mit diesem Motto ruft Pro Infirmis zur all-
jährlichen Osterspende auf, die es mit den
erwarteten 3 Millionen Franken vielen Be-
hinderten erlauben soll, weitgehend unab-
hängig zu leben. Aehnlich wie Pro Senectute
als private Organisation die AHV, will Pro
Infirmis die staatliche Invalidenversicherung
(IV) ergänzen. Bei beiden Institutionen steht
die Beratung ganz gross geschrieben. Alt

Bundesrat Brugger, seit bald einem Jahr
Präsident von Pro Infirmis, nannte an einer
Pressekonferenz drei Punkte, die ihm beson-
ders am Herzen liegen:
— Körperlich Schwerstbehinderte sollten in
Pflegeabteilungen an Arbeitszentren ange-
gliedert, vor allem müssten sie in der
Schweiz einmal alle erfasst und gemeldet
werden.
— Jeder Behinderte sollte einen aussenste-
henden Freund und Berater zugeteilt erhal-
ten, der sich speziell um ihn kümmert.

Wussten Sie schon,
dass man Monopoly
auch in 90 Minuten

spielen kann?

Haben Sie Ihren Spass an denkwürdi-
gen Monopoly-Schlachten von drei
und mehr Stunden? Dann brauchen
Sie sich über Ihren Beliebtheitsgrad
bei Ihren spielbegeisterten Enkeln
keine Gedanken zu machen. Sie müs-
sen aber auch dann Ihre Familie nicht
enttäuschen, wenn Ihnen vor all-
zulangen Spielpartien graut, obwohl
Sie für eine kürzere Monopoly-Runde
durchaus zu haben wären. Das Spiel
macht nämlich als «Kurzspiel» genau-
so Spass — (auch Monopoly-Meister-
schatten werden in dieser Form ge-
spielt).

Gerne senden wir Ihnen kostenlos un-
sere Kurzspielregeln. Es handelt sich
dabei um einige Abweichungen von
den Ihnen geläufigen Regeln, die Sie
aber nach einmaligem kurzen Durch-
lesen beherrschen werden. Ihre Karte
mit dem Vermerk «Bitte senden Sie
mir kostenlos die Kurzregeln Mono-
poly» genügt; vergessen Sie Adresse
mit Postleitzahl nicht.

CARLIT +
RAVENSBURGER
SPIELE
Postfach
8024 Zürich



— Auch geistig behinderte Menschen wer-
den heute alt, sie bleiben aber nicht einfach
«eine Art Kinder». Für sie sollte es gutge-
führte Wohnheime oder an Arbeitszentren
angeschlossene Abteilungen geben —• von
ihnen sollte auch einmal gesprochen werden.
Frau Erika Liniger, Zentralsekretärin von
Pro Infirmis, einer Dachorganisation von
12 schweizerischen Fachverbänden, erläuter-
te, dass die Beratungsstellen in der ganzen
Schweiz weiterausgebaut werden sollen, vor
allem im Bündnerland und im Wallis, wo sie

fast ganz fehlen. Der Erlös aus der Karten-
spende und einem kleinen Märchenbuch
kann dazu beitragen, dass für Behinderte
nicht immer andere Massstäbe gelten als für
Unbehinderte.

*
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E/'n bewährtes Eheumam/rte/
Rheumaformen gibt es viele. Zwar kann die
Wissenschaft diesen Krankheitskomplex ge-
nau beschreiben, aber Entstehung und Ur-
sachen dieser Leiden blieben ungeklärt. Den-
noch wurden Therapien entwickelt, die viel-
fach Erleichterung und sogar Heilung brin-
gen.
In Fachgeschäften werden viele Rheumamit-
tel angeboten. Zu den bewährten Produkten
gehören «Isola»-Rheumapflaster, die eine

gute Wirkung erzielen und in bestimmten

Fällen helfen. Es soll deshalb an ihren viel-
seitigen Anwendungsbereich und die ein-
fache Applikation erinnert werden.
Hervorzuheben sind bei der Anwendung der

«Isola»-Rheumapflaster:
— ihre einfache Handhabung
— die langdauernde Einwirkung in milder
Form
— im Haftfilm eingebettete Wirksubstanzen
— keine Verunreinigung der Wäsche
Der zielgerichtete Aufbau der «Isola»-Rheu-
mapflaster ermöglicht es, Beschwerden des

Weichteilrheumas (Muskeln, Sehnen und

Bänder), aber auch von der Wirbelsäule aus-
gehende Schmerzen günstig zu beeinflussen.
Ueberall, wo eine bessere Durchblutung mit
ihren ableitenden und lösenden Effekten an-
gezeigt ist, bringt das «Isola»-Rheumapfla-
ster Linderung.

Zty/77 Lachen

Grossvater schnarcht beim Mittagsschläf-
chen. Seine vierjährige Enkelin fühlt sich

gestört. Sie geht zu ihm, dreht an sämtlichen
Knöpfen seiner Jacke und seiner Weste.
Grossmutter holt sie weg: «Grossvater
schläft, du darfst ihn nicht stören.» Die En-
kelin: «Ich weiss — ich wollte ihn nur leiser
einstellen — aber es funktioniert nicht.»

Die sechsjährige Heidi betrachtet ein molli-
ges Kälbchen und möchte wissen: «Grossva-

ter, kann so ein kleines Kälbchen auch ein-
mal eine Kuh werden?» Grossvater: «Hör
zu, Heidi, alle Kühe waren einmal Kälbchen,
alle Männer waren einmal Knaben, alle
Frauen waren einmal Mädchen. Verstehst
du jetzt?» Heidi: «Ja, Grossvater, und alle
Velos waren einmal Trottinetts!»

Grossmutter hat ihren fünfjährigen Enkel
schon lange nicht mehr gesehen. In der Zwi-
schenzeit ist er kräftig gewachsen. Beim
Wiedersehen meint sie: «Du bist aber gross
geworden! Wenn du so weitermachst, bist
du bald grösser als dein Papa.» Der Kleine
freudestrahlend: «Danin kann aber Papa
meine Hosen austragen!»

RzrcAerc/>o/e 5c/za///zaM6-e«/G/ör«i

Feda/cdo« Margret K/aaser
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